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HlrtdtPttfnrtirfi « @«$limmer <tlö bec Krieg ift bic
puipilfJllltiy eçurdjt Hoc bern Kriege.

Bau=ei>ronik.

SatipoltjeUid)e Sewtüi»
gütigen öer ©tobt ^ätict)
würben am 28. Februar für

folgenbe Sauprojeîte,
teilroeife unter Sebtngungen,
erteilt : ißaul Sarlb, Kauf»

mann, für einen Um» unb Aufbau beS fpaufes Serf.»
SJÏV. 203, obere günne 12, ßurid) I ; Otto ©abemann,
£>anbelSleljrer, für einen Umbau im ©adjfiod: ©eßner»
allee 32, 3«n^) J; 3oü- ©ugofy, Kaufmann, für ein

©djaufenfter im ©tbgefdjoß unb 1. ©tobt ßinnengaffe 2,

3ürid) I; ïf). SRegerSucl, Kaufmann, für einen Umbau

im 1. ©tod ©dfifflänbe 32, 3"ric^ l; IR ©orii, KunfV
fieinfabrifant, für eine ©teinfjauerbataefe an ber Sad)»

©eefiraße, 3ürid) iT; ©. Sögel & 3. 3ucïer für ©in»

friebungen imrbaufirafje 19 unb 23, 3üric^ Iii ; &
SR. ©djmufterefi, ©äfcljefabtifanten, für Sibänberung beS

genehmigten ©efdjäftSbaufeS SBebergaffe 4, 3"ric^ IV;
i. £j. SanbiS für eine ®ad)toobnung Suifenftraße 6,

3ürich V; 91. £>. SanbiS für eine ®ad}wobmmg SRotoren»

firaße 23, 3ütid) V; fpeinr. 9lebetli, fant. ©traßenauf»
jeher, für einen Umbau im ©rbgefdjoß Sägernftraße 0,

3üridE) Vi; Saugenoffenfcßaft SBeflt)eim für eine Saben-

oergrößerung unb ©rfteEung oon jwei ©dfaufenfiern
Seutbolbfiraße 15, 3üricl) VI; fRubolf £ob, Sanbroirt,

für ein fRebhäuSdjcn Se^enftra^e/ïBeierfteig, 3«ncf) VI;

3. 2Retjer»©ebaux, Kaufmann, für ©inridjiung eines

größeren 9IrbeitSraumeS unb eines JenfterS im Unter»
gefdjoß SBeinbergfiraße 92, 3ürid^ VI; SDBunbetli,
9Ird)iteft, für eine SBurfteret unb fRäudjerei im Keller
£>oc|ftrafje 13, 3ürtd) VI; K. 3enner»2od)mann, SDireftor,
für eine ©infriebung KloSbacßftraße 155, 3ürid) VU ;

3. ipfenntnger, Saumeifter, für ein ®oppe(mebrfamilien»
bauS 9lpoHoftraße 4, 3ürid) VII; fteinr'.d) 9Betßbaupt,
Srtefträger, für eine SBafdjfüdje im Keller unb einen
Kübelraum ffießtenftraße 1, 3üricß VII. — 3ür brei
^Projette würbe Sie bqupolijeiltdje SewiHigung oerroeigert.

Saulreöite öer ©toöt gört«*)- ®sr ©roße ©tabtrat
bewilligte 56,000 fÇr. für bie Serbreiterung ber ©t. 9lnna=
gaffe unb 3«>ongSenteignung ber güßlifiraße unb ge=

nebmiate bie bteSbepglicßen fßläne, fowie aud) ben Koften»
ooranfdjlag ; ferner 18,600 $r. als Seitrag an ben Sau
ber prioaten Sleugaffe oon ber 2angftraße abwärts bis

pr fRönigenfiraße unter ber Sebingung, baß biefe ©traße
auf einmal erfteüt unb ber Sau ber ©tabt übertragen
wirb.»

2>ie Stöliotße!» unö ÜRufeuntSfiaute in Sßintertljur
würbe am 2. SRärj oon ber ©emeinbeoetfammlung etn»

fiimmig befcßloffen. ®enn auch bie ©ojialbemofraten
erlläiten fid) nunmebr beftnitio bamit einoerftanben.
9Iud) ber Übergang ber Sürgerbibliotbe! an bie politifdje
©emetnbe ift einmütig gutgeheißen worben.

©lettrliUStêmerfe öe§ KontonS 3«rlc^. ®ie ®e=

noffenfcßaftengtfdjental, 2ipperfd)wenbiunb ©teg=©djmit»
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Zürich, de» 6. März ISIS

Wach-ntnrnch - Schlimmer alö der Krieg ist die
WtIMUMW. Furcht vor dem Kriege

Sau-edwmli.

Baupolizeiliche Bewtlli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 28. Februar für

folgende Ban Projekte,
teilweife unter Bedingungen,
erteilt: Paul Barth, Kauf-

mann, für einen Um- und Aufbau des Hauses Verf.-
Nr. 203, obere Zäune 12, Zürich I; Otto Gademann,

Handelslehrer, für einen Umbau im Dachstock Geßner-
allee 32, Zürich I; Joh. Gugolz, Kaufmann, für ein

Schaufenster im Erdgeschoß und 1. Stock Zinnengasfe 2,

Zürich 1: Th. Meyer Buck, Kaufmann, für einen Umbau

im 1. Stock Schifflände 32, Zürich I; R Corti, Kunst

steinfabrikant, für eine Steinhauerbaracke an der Bach-

Seestraße, Zürich ll: G. Vogel à I. Jucker für Ein-
friedungen Hardaustraße 19 und 23, Zürich III; H. à
M. Schmuklereki, Wäschefabrikanten, für Abänderung des

genehmigten Geschäftshauses Webergasse 4. Zürich IV;
Ä. H. Landis für eine Dachwohnung Luisenstraße 6,

Zürich V; A. H. Landis für eine Dachwohnung Motoren-
straße 23, Zürich V; Heinr. Aeberli. kant. Straßenauf-
fester, für einen Umbau im Erdgeschoß Lägernstraße 6,

Zürich VI; Baugenossenschaft Westheim für eine Laden

Vergrößerung und Erstellung von zwei Schaufenstern

Leutholdstraße 15, Zürich VI; Rudolf Hotz. Landwirt,

fir ein Rebhäuschen Lehenstraße/Weiersteig, Zürich VI;

I. Meyer-Sedaux, Kaufmann, für Einrichtung eines

größeren Arbeitsraumes und eines Fensters im Unter-
geschoß Weinbergstraße 92, Zürich VI; E. Wunderli,
Architekt, für eine Wursterei und Räucherei im Keller
Hochstraße 13, Zürich VI; K. Fenner-Lochmann, Direktor,
für eine Einfriedung Klosbachstraße 155, Zürich VII;
I. Pfenninger, Baumeister, für ein Doppelmehrfamilien-
haus Apollostraße 4, Zürich VII; Heinrich Weißhaupt,
Briefträger, für eine Waschküche im Keller und einen
Kübelraum Fichtenstraße 1, Zürich VII. — Für drei
Projekte wurde die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Baukredite der Stadt Zürich. Der Große Stadtrat
bewilligte 59.900 Fr. für die Verbreiterung der St. Anna-
gaffe und Zwangsenteignung der Füßlistraße und ge-
nestmiqte die diesbezüglichen Pläne, sowie auch den Kosten-
Voranschlag; ferner 18,600 Fr. als Beitrag an den Bau
der privaten Neugasfe von der Langstraße abwärts bis
zur Röntgenstraße unter der Bedingung, daß diese Straße
auf einmal erstellt und der Bau der Stadt übertragen
wird.-

Die Bibliothek- und Museumsbante in Winterthur
wurde am 2. März von der Gemeindeversammlung ein-
stimmig beschlossen. Denn auch die Sozialdemokraten
erklärten sich nunmehr definitiv damit einverstanden.
Auch der Übergang der Bürgerbibliotstek an die politische
Gemeinde ist einmütig gutgeheißen worden.

Elektrizitätswerke des Kantons Zürich. Die Ge-
noffenschaften Fischental, Lipperschwendi nnd Steg-Schmit-



Stalte. (»»«petblatt") 9ti. 49

tenbach fc^Ioffen mit ben fantonalen ©leftrizitätSroerfen
einen Kraftbezugêoertrag ob für bie Straßenbeleuchtung.

©aâmetf SRöti ($ürid)). ®ie ©emeinbeberfammlung
beauftragte ben ©emeinberat mit ber ©rnennung einer
Kommiffiou roeldfe bic nötigen Vorarbeiten für bie
©rrießtung eines @emeinbe @aSroerfeS an
fpanb ,31t nehmen t)at.

Sötfd)öergbabn. 2lm Worgen bc§ 28. gebruar rourbe
bte letzte @d)iene auf ber Sötfcßbergbabn gelegt, fo baß
bie ©treefe gru tig en — Sri g offen ift. 2>te ©in»
rießtung ber eleftrifcßen foroie anberer gnftallalionen
wirb nocß 2—3 Wonate in Vnfprucß net)men, bie Salm
roirb bann oorauSficßtlich im Saufe beS WonotS Wai
eröffnet.

Vot)nl)ofuin6au tn Siel (Sern). 3)er Umbau be§

Vieler SalmbofeS roirb mit ber ©rfietlung be§ ©üter»
bal)nt)ofe§ auf bem roeit au^gebehnten gelbe zmifcßen
Wett unb Wabretf'cß feinen Vnfang nehmen. ©cßon finb
im Unterborfe oon Wabretf'cß Sürogebäulicßfeiten unb
Waterialfcßuppen aufgerichtet ; Kabelfiangen für bie elef--

trifdjen Seitungen roerben gefegt; ©erüftßolz roirb auf»
geftappelt, um bann Vetroenbung ju finben. Stuf ber

ganzen Sänge beë gelbes liegen eine Wenge Qementrößren
aufgelichtet, um bie in bent abjutragenben |>ügel ange»
frfjnittenen Quellen ableiten p fönnen. 2lu<ß auf ber
©eite gegen Wett finb Waterialzufußren feßon bemetfbar.
£)ier unb ba finb auch feßon Wafcßinen bereitgefteüt, um
balbigft in Setrieb gefetjt ju roerben. Setter 2age feien
feßon eine Wenge italienifcßer Arbeiter eingetroffen unb
bie beftellten Saggermafcßlnen unb ba§ nötige VoUmatccial
foil näcßftenS auch anlangen, fo baff nun ber Umbau
begonnen roerben fann, roenn nießt ber f>eiite neuerbingS
mit einem ©cßneefaH ein gefegte SBinter nocßmalS eine

Unterbrechung in ba§ Sauprogramm bringt.

Zeughattêbau in Siel (Sern). 3" ber Zeugbaus
angelegenheit roirb e§ nun näcßfienS roieber oorroärtS
gel)en. ®te Vorlagen bürgten in ber Wärjfeffion ber
SunbeSoerfammlung zur ©rlebigung gelangen.

Vcue SBafferoerfotgung für Sumplij (Sern). Durcl)
Sefcßluß ber @inroof)uergcmeinbe hat ber ©emeinberat
Sluftrog unb Vollmacht erhalten, bic fogett. Srun»
fcßroh'lcrfcbe SBafferberf orgung burd) ©ppropria»
tionSberfahren ober auf fd)iebSgerid)tlid)em 2Begc für
bie ©inroobnergemeiubc Sümplig 31t erroerben. ®er @e=

meinberat roäßltc baS leßtere Verfahren. Vach längeren
Verhaublungcu fonnte am 30. ©ept. 1912 mit §errn
Srunfd)roßter ein ©cßiebSbertrag abgcfcßloffen roerben.
®a3 @d)iebSgerid)t fetzte fiel) 3itfammcn aitS je brei Ver»
trclcrn ber beibcu Vartcien; als Obmann funftioniertc
fperr Obcrridjtcr V. gräßlich in Sern, fpctr Srun»
fchrot)ler üerlangte für baS gange 2Berf einen ©efatnt»
betrag bon gr. 473,424.60. Vad) ißrüfuug beS ÜSerteS

ber gefamteu Srunfdjroßler SBafferbcrforgung hat baS

©cßiebSgeridft bie 2otalrücffaitf§fumme auf
gr. 400,000 feftgefeßt, ber^irtêbav à 4'/2 % bom 1. San.
1913 an unb §al)lbar innert brei Wonaten naeß Lieber»

gäbe be§ gefamten SScrfeS an bie ©emeinbe. Vid)t
31t bergeffen ift, baff itt biefem Kaufpreife bon grauten
400,000 ber Seitrag beS Staates an bie Ipefige |>b»
brantenanlage, loclcße bon .fjerrn Srnnfißroßler auf jirfa
gr. 45,000 berechnet roirb, nid)t inbegriffen ift, fo baß

babureß ber Kaufpreis auf gr. 355,000 rebu^iert roirb.
©emeinberat, ginang» itttb ©efdjäftSprüfuugSfommiffion
empfehlen ben Sin tauf ber Srunfcßroplerfchen SBaffer-

berforgung. Sic roirb ber Drtfcßaft 3ttr ©hre gereichen
unb ihr neue ©innahmSquelleu fiebern.

— Surcß Itrnenabftimmuug rourbe bon ber ©in»

rool)uergemeiube ber Stnfauf ber Srunfchrohterfchen
SEafferberforgung um ben freies bon gr. 400,000 mit

großem Wehr befchtoffeu unb bem ©emeinberat
Vollmad)t erteilt, ein Darlehen bott gr. 400,000 auf
ben Vamcn ber ©inroohnergemeinbe aufzunehmen.

aSBßffetöctforgung 2üf(hcrj»2nfermee. ®ic Surger»
gemeinbe beroilligtc bie Summe bort 20,000 gr. als
©ubbention au eine auSjuführenbe Srintroafferberfor»
gung beiber Drtfchaften unb bie ©emeinbeberfammlung
befch'oh faft einftimmig, eine foldje auSjuführen. Sereit»
toaren fdjon jioei berfd)iebcnc borläufige rfivojefte mit
Softenberedjnungcu eingelangt. ®aS eine (gng. Vitro
®clter Wer3, 2larau Sern) fiel)t eine ©eeroaffer»
faffung bor mit V'improerf ol)tte Kläranlage, ba§ aubere

(2ed)n. Vitro ©tuber itt Vibatt) eine ©runbroaffer
berforgung, ebenfalls mit Vampanlage. 3)aS erftere
täme ohne Kläranlage auf girfa 56,000 gr. 311 ftel)en,
baS 3roeite auf 3irta 40,000 gr. S)a aber ol)ne Klär
anlagt- ba§ Sielcrfeeroaffer fattm 31t ïrinl^roccteu ber»
roeubet roerben f'ann unb biefe ?lrt ber SluSftthrung
ber Slnlage für bie ©emeinbe unerfchroinglidie Summen
fofteti roitrbe, fo rourbe bon biefem ffSrojcft abgefehett
unb bie SluSführung nad) ber 3toeitcn Vorlage bejd)(offen
unb bem ïedpt. Siiro ©tuber bie V^ojettierung ber
Einlage übertragen.

®a§ neue ©thulhouê in ©igtismil (Sern) geht
fetner Vollenbnng entgegen unb fann btefeS grühiahr
bejogen roerben. @S foilen barin untergebracht roerben
bie V*ämarfchule, bie neu ju errichtenbe jroeitlafftge
©etunbarfdhule, im ©rbgefdfof ba§ neue ©emetnbeardjio,
Sabeeinridhtung, 3entralbeipng, eine VolEsfüche, bie ber
Wäbdhenfortbilbungsfdhule bienen roirb, fcfc)liefelidt) ein ©aal
für bie 3)orfgemeinbe, ber zugleich alê îurnhalle Ver=
roenbung finben roirb. 'îiag ganze ÇauS, für roeld)e§
ba§ 2lrd)itetlur6üro Sanzrein in 2hun bie Vtäne au3ge=

fertigt hat, ift bem Sorfbitb roohl angepaßt unb oer--

urfadjt überall helle greube.

Sahnhofbanten im ©lorner Unterlonö. 2luf bem

„Viel" roerben gegenroärlig Vlanaufnahmcn für V^ojeft I
be§ ©inheitsbahnhofeS gemäh Sefchtuf) beS VerroaltungS»
rateS gemacht.

gmnbeBbanlWettljau in DUen (©olothurn). ®ie
©eneraloerfammlung ber folothurnifchen fianbetêbanî hat
befdjloffen, oon einem Umbau bei bisherigen Santge»
bättbeS ber giliale Ölten abzufeilen unb einen Veubau
Zu erftellen.

5Baffer»etfprguung ©renchen (©olothurn). Sltt ber

Konferenz 3ttr Seratung ber Wittel unb SBcge, ber
broljctibcn ^bgrabuttg ber ®rend)ner Sorfbadjgttclle
itn ©rendjcnbergtunuel 31t begegnen, nahmen auffer ber
©cmeinbcratS» unb SBafferOerforguugSfommiffiou ber

Vorfteher beS fantonalen SaubepartamenteS, Ve
gicruugSrat ®r. K'hbur-3, fRegierungSrat Könibcr unb
giirfprcd) ©tid als Vertreter ber Serner 2l(penbal)n
gefellfd)aft, Ober ingénieur Votbpleb als Vertreter ber
Unternehmung unb ber SDircftor beS cibgeuöffifd)ctt hh
broteclgiiifc^en VüroS Sollet teil. ®S rourbe berein
bart, roeitcre Weffungen unb ©tubien borzunehmen,
11m cinroaitbfrei fcftguftellen, ob ber Vbgaug ber Quelle
mit ben angebohrten SBafferabern im 3ufummcnl)ang
ficht ober nicht. Sollte ber SEafferftanb unter 30 ©c
funbenliter finfert, fo roirb ber nötige Srfah burd) baS

im îuunel angebohrte SBaffer mittelft einer Zentrifugal»
pumpe in baS SBafferleitungSneh geleitet roerben. 2)a8
Vumprocrf ift fertig erftettt.

aSlßffetoetforgung Förlingen (©olothurn). Qic
Sürgcrgemcinbe l)ut ben Slnträgen ber @inrool)nergc
raeinbe betreff ber SSafferberforgung gugeftimmt unb
311m Unternehmen einen Seitrag bon 25,000 gr. auS
ber gorftfaffe beroiltigt. @S rourbe bie Sebingung an»

ZSustr. schwit». i.Meìstktvlatt'j à 4 S

tenbach schlössen mit den kantonalen Elektrizitätswerken
einen Kraftbezugsvertrag ab für die Straßenbeleuchtung.

Gaswerk Rüti (Zürich). Die Gemeindeversammlung
beauftragte den Gemeinderat mit der Ernennung einer
Kommission welche die nötigen Vorarbeiten sür die
Errichtung eines Gemeinde-Gaswerkes an
Hand zu nehmen hat.

Lötschbergbahn. Am Morgen des 28. Februar wurde
die letzte Schiene auf der Lötschbergbahn gelegt, so daß
die Strecke Frutig en —Brig offen ist. Die Ein-
richtung der elektrischen sowie anderer Installationen
wird »och 2 — 3 Monate in Anspruch nehmen, die Bahn
wird dann voraussichtlich im Laufe des Monats Mai
eröffnet.

Bahnhofumba« in Biel (Bern). Der Umbau des
Bieler Bahnhofes wird mit der Erstellung des Güter-
bahnhofes auf dem weit ausgedehnten Felde zwischen
Mett und Madrelsch seinen Ansang nehmen. Schon sind
im Unterdorfe von Madretsch Bürogebäulichkeiten und
Materialschuppen aufgerichtet: Kabelstangen für die elek-

irischen Leitungen werden gesetzt; Gerüstholz wird auf-
gestoppelt, um dann Verwendung zu finden. Auf der

ganzen Länge des Feldes liegen eine Menge Zementröhren
aufgeschichtet, um die in dem abzutragenden Hügel ange-
schnittenen Quellen ableiten zu können. Auch auf der
Seite gegen Mett sind Materialzufuhren schon bemerkbar.

Hier und da sind auch schon Maschinen bereilgestellt, um
baldigst in Betrieb gesetzt zu werden. Letzter Tage seien

schon eine Menge italienischer Arbeiter eingetroffen und
die bestellten Baggermaschinen und das nötige Rollmatecial
soll nächstens auch anlangen, so daß nun der Umbau
begonnen werden kann, wenn nicht der heute neuerdings
mit einem Schneefall eingesetzte Winter nochmals eine

Unterbrechung in das Bauprogramm brinat.

Zeughausbau in Biel (Bern). In der Zeughaus
angelegenheit wird es nun nächstens wieder vorwärts
gehen. Die Vorlagen dürsten in der Märzsession der
Bundesversammlung zur Erledigung gelangen.

Neue Wasserversorgung für Bümpliz (Bern). Durch
Beschluß der Einwohnergemeinde hat der Gemcinderat
Auftrag und Vollmacht erhalten, die sogen. Brun-
schwylcrsche Wasserversorgung durch Expropria-
tionsverfahren oder auf schiedsgerichtlichem Wege für
die Einwohnergemeiude Bümpliz zu erwerben. Der Ge-
meinderat wählte das letztere Verfahren. Nach längeren
Verhandlungen konnte am 30. Sept. 1912 mit Herrn
Brunschwyler ein Schiedsvertrag abgeschlossen werden.
Das Schiedsgericht setzte sich zusammen aus je drei Ver-
treten, der beiden Parteien: als Obmann funktionierte
Herr Obcrrichter R. Fröhlich in Bern. Herr Brun-
fchwyler verlangte für das ganze Werk einen Gesamt-
betrag von Fr. 473,424.60. Nach Prüfung des Wertes
der gesamten Brunschwyler Wasserversorgung hat das

Schiedsgericht die Totalrückkaufssumme auf
Fr. 400,000 festgesetzt, verzinsbar à 4stz°/v vom 1. Jan.
1913 an und zahlbar innert drei Monaten nach lieber-
gäbe des gesamten Werkes an die Gemeinde. Nicht
zu vergessen ist, daß in diesem Kaufpreise von Franken
400,000 der Beitrag des Staates an die hiesige Hy-
dranteuanlage, welche von Herrn Brunschwyler auf zirka

Fr. 45,000 berechnet wird, nicht inbegriffeu ist, so daß

dadurch der Kaufpreis aus Fr. 355,000 reduziert wird.
Gemeinderat, Finanz- und Geschäftsprüfungskommission
empfehlen den Ankauf der Brunschwylerschen Wasser

Versorgung. Sie wird der Ortschaft zur Ehre gereichen
und ihr neue Einnahmsguelleu sichern.

— Durch Urnenabstimmuug wurde von der Ein-
wvhnergemeinde der Ankauf der Brunschwylerschen
Wasserversorgung um den Preis von Fr. 400,000 mit

großem Mehr beschlossen und dem Gemeinderat
Vollmacht erteilt, ein Darlehen von Fr. 400,000 auf
den Namen der Einwohnergemeiude aufzunehmen.

Wasserversorgung Tüscherz-Alfermee. Die Burger-
gemeinde bewilligte die Summe von 20,000 Fr. als
Subvention au eine auszuführende Triukwasserversor-
gung beider Ortschaften und die Gemeindeversammlung
beschloß fast einstimmig, eine solche auszuführen. Bereits
waren schon zwei verschiedene vorläufige Projekte mit
Kostenberechnungen eingelangt. Das eine (Jng. Büro
Kell er-Merz, Aarau-Bern) sieht eine Seewasser-
fassung vor mit Pumpwerk ohne Kläranlage, das andere
(Techn. Büro Stud er in Nidan) eine Grundwasser
Versorgung, ebenfalls mit Pumpanlage. Das erstere
käme ohne Kläranlage auf zirka 56,000 Fr. zu stehen,
das zweite auf zirka 40,000 Fr. Da aber ohne Klär
anlage das Bielerseewasser kaum zu Trinkzwcckeu ver-
wendet werden kann und diese Art der Ausführung
der Anlage für die Gemeinde unerschwingliche Summen
kosten würde, so wurde von diesem Projekt abgesehen
und die Ausführung nach der zweiten Vorlage beschlossen
und dem Techn. Büro Stud er die Projektierung der
Anlage übertragen.

Das neue Schulhaus in Sigriswil (Bern) geht
seiner Vollendung entgegen und kann dieses Frühjahr
bezogen werden. Es sollen darin untergebracht werden
die Primärschule, die neu zu errichtende zweiklassige
Sekundärschule, im Erdgeschoß das neue Gemetndearchio,
Badeeinrichtung, Zentralheizung, eine Volksküche, die der
Mädchensortbildungsschule dienen wird, schließlich ein Saal
für die Dorfgemeinde, der zugleich als Turnhalle Ver-
Wendung finden wird. Das ganze Haus, für welches
das Architekturbüro Lanzrein in Thun die Pläne ausge-
fertigt hat. ist dem Dorsbild wohl angepaßt und ver-
ursacht überall helle Freude.

Bahuhosbauten im Glarner Unterland. Auf dem

„Riet" werden gegenwärtig Planaufnahmen für Projekt I
des Einheitsbahnhofes gemäß Beschluß des Lerwallungs-
rates gemacht.

Handelsbank-Neubau in Ölten (Solothurnl. Die
Generalversammlung der solothurnischen Handelsbank hat
beschlossen, von einem Umbau des bisherigen Bankge-
bäudes der Filiale Ölten abzusehen und einen Neubau
zu erstellen.

Wasserversorguung Grenchen (Solothnrn). An der

Konferenz zur Beratung der Mittel und Wege, der
drohenden Abgrabung der Grenchner Dorfbachgnelle
im Grenchenbergtunnel zu begegnen, nahmen außer der
Gemcinderats- und Wasserversorgungskommission der

Vorsteher des kantonalen Baudepartamentes, Re

gicrungsrat Dr. Kyburz, RegierungSrat Köuitzer und
Fürsprech Stick als Vertreter der Berner Alpenbahn
gesellschaft, Obcringenieur Rothpletz als Vertreter der
Unternehmung und der Direktor des eidgenössischen hy
drotechuischen Büros Collet teil. Es wurde verein
bart, weitere Messungen und Studien vorzunehmen,
um einwandfrei festzustellen, ob der Abgang der Quelle
mit den angebohrten Wasseradern im Zusammenhang
steht oder nicht. Sollte der Wasserstand unter 30 Se
kundenliter sinken, so wird der nötige Ersatz durch da-Z

im Tunnel angebohrte Wasser mittelst einer Zentrifugal
pumpe in das Wasserleitungsnetz geleitet werden. Das
Pumpmerk ist fertig erstellt.

Wasserversorgung Hiirkingen (Svlothurn). Die
Bürgergemeinde hat den Anträgen der Einmohnerge
meinde betreff der Wasserversorgung zugestimmt und

zum Unternehmen einen Beitrag von 25,000 Fr. aus
der Forstkasse bewilligt. Es wurde die Bedingung an-
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gefnüpft, baß bie Seihtng erweitert itnb 51t einer 9îing=
leitung auggebaut nierbc. Wan ßofft bic Sürgerg"c=
metnbe Kappel werbe ben Seitrag ber Jorfifaffe naeß»
trägtidt) bun Jr. 10,000 auf Jr. 15,000 erßößen.

Stiidfenfina in Safel. Jn ber nergangenen HSocße
würben bie legten Überrefte au§ ber Srüdfenbaupetiobe
entfernt. ©S waren gewaltige Thailen, bie bamals
Zur ©tüße ber Pfeiler ber prooiforifcßen iRßeinbrücfe
îleinbaSleifeitg eingerammt rourben unb bie fdßon mannen
früheren Setfucßen, fie ju entfernen, HBiberfianb Ieifieten.
©egenroärtig finb Arbeiter mit ber Hluèbefferung ber
fcßabßaften ©teilen an ber Söfcßung befcßäftigt.

©cßießftanb für Die Balletten in St ©allen. Hlnf
Verlangen ber Kabcttcnfommiffion erftärte fid) berStaöt=
rat bereit, auf bem Scßießptaß an ber ©itter mit Scßuß»
biftanj auf 100 m einen befonberen ©diießftanb für
bie Kabelten im Koftenboranfdßlag bor. 1400 Jr. jit
crftellen. ©er Staat roirb eilten Beitrag Don 400 Jr.
unb bie Scßulgemeinöe einen folgen boit 300 Jr. leiften.

©aonfer önafreötte. ©ie SanbSgemeinbe bewilligte
einen Krebit oon 44,200 Jr für bie ©rroetterung unb
Serbefferung bet oetfcßlebereu ©dßießplaßanlagen
unb nai)tn ein ©efeß über bie Wüßbefeitigung an. Hin
ben betrieb ber burd) ben Kuroeretn ju erfteüenben
WültoerbrennungSanlage routbe ein jäßrfidßer
Seitrag oon 5000 Jr. befcßloffen. Hin bie ©rftellung
ein eg ©aoofer f> au feg, bie ber SerfeßrSoeretn für
bie SanbegauSftellung 1914 plant, leiftet bie ®c=
meinbe einen Seitrag oon 10,000 Jr. Um bie ©umme
oon 32,000 Jr. routbe ber Hlnfauf ber Jifdßzucßtan»
fiait £ocßroalb am ©aoofetfee jur fpebung beg Jiicß»
beftanbeS in ben öffentlichen ©eroäffern befdßloffen. @nt=

gegen einem Hintrag ber Dbrigfeit, mit Sejug auf ein
naeß Hlnficßt ber Seßörbe außer bem Gahmen oon Ser=
faffung unb ©efeß fteßenbeS Jniiiatiobegeßren, bie foge=
nannte |)ocßflüeta 2Bafferinitiatioe, bie Kom»

petenj ber Sanbggemetnbe ju oetneinen, rourbe biefe mit
|58 gegen 180 Stimmen befaßt. Jn ber Hlbleßnung
ber Kompetenz erblictte bie Weßrßeit eine Sefcßneibung
ber SotfSrecßte.

Krematortmnbau tn ©ftooä=Paß (©raubünben).
©ie JraftionSgemeinbe ®aoog=SIaß ßat in ber ©emelnbe»
oerfammlung mit 77 gegen 7 Stimmen ben ißr oom
Sorfianb oorgefcßlagenen Sertrag mit bem ©aoofer Jeuer»
beftattungëoerein genehmigt, roonaeß letzterem bie befteßenbe
Jrlebßoffapeüe jum Umbau in ein Krematorium über»

laffen unb außerdem ein Seitrag oon 30,000 Jranfen
an bie ®rftellung§fofien beroißigt roirb. ©er Sau beS
Krematoriums in ©aooS barf als gefiebert betrachtet
roerben, fobalb audß noeß bie politifeße ©emeinbe bie ihr
zugemutete ©uboention oon 40—50,000 Jranfen beroißigt
ßaben roirb. ©ie Hlbftimmung roirb oorauSficßtlidß aueß
nodh biefeS fjrötjja^r ftattfinben, fo baß bie SetriebS»

eröffnung für ben näcßften fierbft oorauSgefeßen roerben
tönnte.

Saulidßcä anS ©enf. ©enf foß näcßftenS größere
baulidße Setdnberungen etfaßren. Hlußer ber oiel biSfu<
tierten öuaioerbreiterung foß bie Place Neuve tiacß ben

Sebütfniffen beg SetfeßrS umgeftaltet roerben. ©as
©entmal beg ©eneralg ©ufour, bag fid) alg großes Ser=

feßrSßemmniS erroeift, roirb ing eigentliche Jentrum beg

SlaßeS gerüdt unb mit Slumenbeeten umgeben roerben.

Uerbanäswesen.
©er ©cßtneijerlfcße ©ta&tetng roirb am 4. unb

5. Oft ob er in Star au ftattfinben. ßiationalrat ©r.
©dßerrer (St. ©aßen) unb ©ampert (@enf) roerben

über ©tabtoerfcßmeljung unb Jroecfoerbanb referieren.

©er ©cßroetjer. Sannteiftetoerein ßätt feine orbent»
ließe ©eneraloerfammlung Sonntag ben 16. Würz,
10'/* Ußr morgens, in ber ©onßalle in 3ûrxc£) ab.

3ufantmenf(ßluß non Jnbuftrle unb ©eroerbc ber
©tabt 3&ridß. Stuf „Simmerleuten" fanb am 25. Februar
bie fonftituierenbe Serfammlung beg SofaloerbanbeS Jn=
buftriefler unb ©eroerbetreibenber ber Stabt gürieß unb
Umgebung ftatt. ©ie ber Serfammlung oorgelegenen
Statuten unb bie Hintrage beg prooiforifdßen Komiteeg

betreffenb bie geftfeßung beg Jahresbeitrages rourben
einftimmig gutgeheißen unb in ben Sorftanb oorlaufig
breijeßn Witglteber geroäßlt, roooon neun bem ©eroerbe=

ftanb unb oier ber Jnbuftrte angehören. Jroei roeitere
Wanbate bleiben ber Jnbuftrie, aus beren KretS itam=
ßafte Seitritte nodß in fießerer ©rroartung fteßen, refer=
otert. ©er Sofaloerbanb umfaßt heute zroanjig Seftionen,
ben en 1398 Hlrbeitgeber mit 12,854 Hlrbeitern angeßören
unb 28 Gcinjelfitmen mit 6214 Arbeitern, inSgefamt finb
eg alfo 1426 Arbeitgeber, bie jufammen 19,068 Hlrbeiter
befdßäftigen. ©eitere Htnmetbungen fteßen erroäßnter=
maßen beoor unb eg ift feine grage, baß in furjer Jeit
bie bureß bie Hlrbeitgeber beS ßofaloerbanbeg repräfen=
tterte Hlrbeiterjaßl 20,000 überfteigen roirb.

3roedf beg ßofaloerbanbeg Jnbuftrteßer unb ©eroerbe=
treibenber ber ©tabt Hüricß unb Umgebung ift Sertretung
ber Hlrbeitgebertntereffen auf bem ißlaße foroeit
biefelben oon ben Srancßenoerbänben nießt ßinreicßenb
geroaßrt roerben fönnen. ©er Setbanb maeßt eg fidß jur
Aufgabe, bie Srancßenoerbänbe in ber Streifabroeßr ju
unterfiüßen, inSbefonbere burdß Sertretung ißrer Jnter=
effen gegenüber ben totalen Seßörben unb ber öffent=
tidßen Weinung, forote burdß Waßnaßmen Scßuße
ber HlrbeitSroißigen. Jm roeitern fann er fidß im ©in»
oerneßmen mit benfenigen Organifationen, roelcßen feine
Witgüeber angeßören, aueß mit anberen, baS HlrbeitS»
oerß'ältnig betreffenben fragen totaler Hlatur befaffen.

©er ©cßloffermeifteruerein Jürtcßfee linfeg Ufer
roäßtte ju feinem ipräfibenten neudîob. Sruppba^er
in ©äbenSroil unb als Hlftuar J. ©ßeiler, ebenfaKS
in ©äbengroil.

©er ©aeßbedernteifteroetbanb nont Sobenfee unb
Umgebung befteüte feinen Sorftanb roie folgt: J3räfi=
bent: Hilbert Wüggler, ©ßal; Hlftuar: Konrab J3fifter,
^ißlfißlaißt ; Kaffier: joief Knupp, ©olbaeß; Jtiß Jret=
ftetter, HlmriSroil; Karl Slum, SifcßofSzell.

Omdüedtiet.
Sranbcßroutf. Jn ©ürrenrotß (Sern) ift z"ï

Htadßtzeit baS ©ebäube ber meeßanifeßen ©cßreinerei
Wülter ganz abgebrannt, ©ie Serooßner tonnten mit
Hiot baS naiite ßeben retten. SJtan glaubt, baS Jeuer
fei im Wafdßinenßaufe entftanben.

©ine feramifeße HluSftellung in Jürid) ift am 2. Würz
im Kunftgeroerbemuieum eröffnet roorben. ©te Hinregung
Zu ber big ©nbe Juni bauernben Hlugftetlung ergab fid)
aug ber füngßen Seroegung, bie K er am if berSau»
fünft bien ft bar zu maeßen. ©ie mobetne Hlrdßiteftur
firebt meßr als je nach Scßmuct tn Jorm unb Jarbc,
angeregt burdß baS Kunfigeroerbe. ©tnigen Jeßloerfu^en
mit Jnfrußierung oon Warmor folgte in ©eutfdßlanb
bie Hlnleßnung an ben alten fdßönen ßoUänbifcßen Kltnfer»
bau. Hlnbere ©rzeugniffe in farbigen roetterfeften ftein»

Zeugartigen ©lafuren folgten, bie namentlich in ©eßlefien
einen neuen großen JabrifationSzroeig ßeroorriefen. Ja--
brifen tn ©eutfcßlanb folgten, mit Reffen unb KarlSruße
an ber ©piße, na^ unb gingen tnfofern teeßnifeß weiter,
baß fie nacß Hirt ber Jtaliener bie farbige Japence mit
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geknüpft, daß die Leitung erweitert und zu einer Ring-
leitung ausgebarlt werde. Man hofft die Bürgergc-
meinde Kappet werde den Beitrag der Fvrstkasfe nach-
träglich von Fr. 10,000 auf Fr. 15,000 erhöhen.

Brückenbau in Basel. In der vergangenen Woche
wurden die letzten Überreste aus der Brückenbauperiode
entfernt. Es waren gewaltige 1"-Balken, die damals
zur Stütze der Pfeiler der provisorischen Rhein brücke
kleinbaslerseits eingerammt wurden und die schon manchen
früheren Versuchen, sie zu entfernen, Widerstand leisteten
Gegenwärtig sind Arbeiter mit der Ausbesserung der
schadhasten Stellen an der Böschung beschäftigt.

Schießstand sür die Kadetten in St Gallen. Auf
Verlangen der Kadettenkommission erklärte sich der Stadt-
rat bereit, auf dem Schießplatz an der Sitter mit Schuß-
distanz auf 100 m einen besonderen Schießstand für
die Kadetten im Kostenvvranschtag von 1400 Fr. zu
erstellen. Der Staat ivird einen Beitrag von 400 Fr.
uild die Schulgemeinde einen solchen von 500 Fr. leisten.

Daooser Baukredtte. Die Landsgemeinde bewilligte
einen Kredit von 44,200 Fr sür die Erweiterung und
Verbesserung der verschiedenen Schießplatzanlagen
und nahm ein Gesetz über die Müllbeseitigung an. An
den Betrieb der durch den Kurverein zu erstellenden
Müllverbrennungsanlage wurde ein jährlicher
Beilrag von 5000 Fr. beschlossen. An die Erstellung
eines Daooser Hauses, die der Verkehrsverein für
die Landesausstellung 1914 plant, leistet die Gc-
meinde einen Beitrag von 10,000 Fr. Um die Summe
von 32,000 Fr. wurde der Ankauf der Fischzucht an-
st alt Hochwald am Davosersee zur Hebung des Fisch-
bestandes in den öffentlichen Gewässern beschlossen. Ent-
gegen einem Antrag der Obrigkeit, mit Bezug auf ein
nach Ansicht der Behörde außer dem Rahmen von Ver-
fassung und Gesetz stehendes Jnitiativbegehren, die söge-
nannte Hochflüela-Wasserinitiative, die Kom-
petenz der Landsgemeinde zu verneinen, wurde diese mit
z58 gegen 180 Stimmen bejaht. In der Ablehnung
der Kompetenz erblickte die Mehrheit eine Beschneidung
der Volksrechte.

Krematortnmbau in Davos-Platz (Graubünden).
Die Fraklionsgemeinde Davos-Platz hat in der Gemeinde-
Versammlung mit 77 gegen 7 Stimmen den ihr vom
Vorstand vorgeschlagenen Vertrag mit dem Davoser Feuer-
bestattungsveretn genehmigt, wonach letzterem die bestehende

Friedhofkapelle zum Umbau in ein Krematorium über-
lassen und außerdem ein Beitrag von 30,000 Franken
an die Erstellungskosten bewilligt wird. Der Bau des
Krematoriums in Davos darf als gesichert betrachtet
werden, sobald auch noch die politische Gemeinde die ihr
zugemutete Subvention von 40—50,000 Franken bewilligt
haben wird. Die Abstimmung wird voraussichtlich auch
noch dieses Frühjahr stattfinden, so daß die Betriebs-
eröffnung für den nächsten Herbst vorausgesehen werden
könnte.

Bauliches aus Genf. Genf soll nächstens größere
bauliche Veränderungen erfahren. Außer der viel disku-
tierten Quaiverbreiterung soll die Lluee Xeuve nach den

Bedürfnissen des Verkehrs umgestaltet werden. Das
Denkmal des Generals Dufour, das sich als großes Ver-
kehrshemmnis erweist, wird ins eigentliche Zentrum des

Platzes gerückt und mit Blumenbeeten umgeben werden.

llîrdiMâîMîeii.
Der Schweizerische Städtetag wird am 4 und

5. Oktober in Aar au stattfinden. Nationalrat Dr.
Scherrer (St. Gallen) und Gampert (Genf) werden
über Stadtverschmelzung und Zweckverband referieren.

Der Schweizer. Baumeisterverein hält seine ordent-
liche Generalversammlung Sonntag den 16. März,
10'/z Uhr morgens, in der Tonhalle in Zürich ab.

Zusammenschluß von Industrie und Gewerbe der
Stadt Zürich. Auf „Zimmerleuten" fand am 25. Februar
die konstituierende Versammlung des Lokalverbandes In-
dustrieller und Gewerbetreibender der Stadt Zürich und
Umgebung statt. Die der Versammlung vorgelegenen
Statuten und die Anträge des provisorischen Komitees
betreffend die Festsetzung des Jahresbeitrages wurden
einstimmig gutgeheißen und in den Vorstand vorläufig
dreizehn Mitglieder gewählt, wovon neun dem Gewerbe-
stand und vier der Industrie angehören. Zwei weitere
Mandate bleiben der Industrie, aus deren Kreis nam-
haste Beilritte noch in sicherer Erwartung stehen, refer-
viert. Der Lokalverband umfaßt heute zwanzig Sektionen,
denen 1398 Arbeitgeber mit 12,854 Arbeitern angehören
und 28 Einzelfirmen mit 6214 Arbeitern, insgesamt sind
es also 1426 Arbeitgeber, die zusammen 19,068 Arbeiter
beschäftigen. Weitere Anmeldungen stehen erwähnter-
maßen bevor und es ist keine Frage, daß in kurzer Zeit
die durch die Arbeitgeber des Lokalverbandes repräsen-
tierte Arbeiterzahl 20,000 übersteigen wird.

Zweck des Lokalverbandes Industrieller und Gewerbe-
treibender der Stadt Zürich und Umgebung ist Vertretung
der Arbeitgeberinteressen auf dem Platze Zürich, soweit
dieselben von den Branchenverbänden nicht hinreichend
gewahrt werden können. Der Verband macht es sich zur
Aufgabe, die Branchenverbände in der Streikabwehr zu
unterstützen, insbesondere durch Vertretung ihrer Inter-
essen gegenüber den lokalen Behörden und der öffent-
lichen Meinung, sowie durch Maßnahmen zum Schutze
der Arbeitswilligen. Im weitern kann er sich im Ein-
vernehmen mit denjenigen Organisationen, welchen seine

Mitglieder angehören, auch mit anderen, das Arbeits-
Verhältnis betreffenden Fragen lokaler Natur befassen.

Der Schlossermeisterverein Zürichsee linkes Ufer
wählte zu seinem Präsidenten neu Rob. Bruppb acher
in Wädenswil und als Aktuar J.Theiler, ebenfalls
in Wädenswil.

Der Dachdeckermeisteroerband vom Bodensee und
Umgebung bestellte seinen Vorstand wie folgt: Präsi-
dent: Albert Müggler, Thal; Aktuar: Konrad Pfister,
Zihlschlacht; Kassier: Joses Knupp, Goldach; Fritz Frei-
stelter, Amriswil; Karl Blum, Bischofszell,

omàà!.
Brandchronik. In Dürrenroth (Bern) ist zur

Nachtzeit das Gebäude der mechanischen Schreinerei
Müller ganz abgebrannt. Die Bewohner konnten mit
Not das nackte Leben retten. Man glaubt, das Feuer
sei im Maschinenhause entstanden.

Eine keramische Ausstellung in Zürich ist am 2. März
im Kunstgewerbemuseum eröffnet worden. Die Anregung
zu der bis Ende Juni dauernden Ausstellung ergab sich

aus der jüngsten Bewegung, die Keramik derBau-
kunst dienstbar zu machen. Die moderne Architektur
strebt mehr als je nach Schmuck in Form und Farbe,
angeregt durch das Kunstgewerbe. Einigen Fehlversuchen
mit Jnkrufiierung von Marmor folgte in Deutschland
die Anlehnung an den alten schönen holländischen Klinker-
bau. Andere Erzeugnisse in farbigen wetterfesten stein-
zeugartigen Glasuren folgten, die namentlich in Schlesien
einen neuen großen Fabrikationszweig hervorriefen. Fa-
briken in Deutschland folgten, mit Hessen und Karlsruhe
an der Spitze, nach und gingen insofern technisch weiter,
daß sie nach Art der Italiener die farbige Fayence mil
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